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Bereits am 15. Juni 2009 war Investor Ed Biermans (stehend) in einer Sitzung
des Mistelgauer Gemeinderates zu Gast. Foto: Jenß

Ab in die nächste Runde
Feriendorf: Suche nach Geldgeber geht weiter

Mistelgau
Von Udo Meixner

Mit Spannung wird – nicht nur – in
Mistelgau die nächste Sitzung des
Gemeinderates am Montag erwar-
tet. Hat doch Ed Biermans, Investor
des geplanten Feriendorfes Obern-
sees, sein Kommen zugesichert.

Ab 19.30 Uhr tagt das Gremium im
Mistelgauer Rathaus. An die vierte
Stelle der Tagesordnung hat Bürger-
meister Georg Birner dabei das The-
ma „Feriendorf Obernsees – Informa-
tion an den Gemeinderat“ gesetzt.

Im Kurier-Gespräch erklärte Bür-
germeister Birner gestern, dass ihm
Investor Ed Biermans die Teilnahme
an der Sitzung zugesagt habe. Von
dem Holländer erwartet Georg Birner
nun endlich klare Aussagen darüber,
ob das 45-Millionen-Euro-Projekt je-
mals Realität wird – der Kurier be-
richtete übrigens erstmals am 30.
April 2007 über die Pläne für ein Fe-

riendorf mit 200 Häusern rund um
die Therme.

Dem Vernehmen nach arbeitet Ed
Biermans einmal mehr an einer alter-
nativen Finanzierung des Großprojek-
tes. Denn ob es zur Zusammenarbeit
mit den zuletzt favorisierten Geldge-
bern aus Spanien kommt, ist nach
Kurier-Informationen eher fraglich.

Dies bestätigte gestern auch der
Unternehmensberater und Biermans-
Vertraute Klaus Wagner auf Anfrage.
Vielmehr werde derzeit an einem Fi-
nanzierungskonzept gestrickt, das an
bereits vor längerem geschlossene
Kontakte zu einer wiederum aus
Deutschland stammenden Investi-
tionsfirma anknüpft.

Ziel der Feriendorf-Planer sei es
nun, so Klaus Wagner weiter, die Zu-
sammenarbeit mit dem möglichen
neuen Partner bis Montag so weit
voranzutreiben, dass in der Sitzung
des Gemeinderats auch schon der
Name öffentlich genannt werden
kann.

Kfz-Zulassung einfacher
Bürger der Region haben freie Wahl zwischen Landratsamt und Rathaus

bayreuth
Von Peter Engelbrecht

Die Kfz-Zulassung soll einfacher
werden: Bürger aus den Land-
kreisen Bayreuth und Kulmbach
sowie aus der Stadt Bayreuth
können ihre Fahrzeuge nach frei-
er Wahl in den beiden Landrats-
ämtern oder im Rathaus Bayreuth
an- oder ummelden.

Ermöglicht wird dies durch das
bundesweite Pilotprojekt „Mehr
Qualität, Effizienz und Service in der
Kfz-Zulassung“. Den Startschuss da-
für gab gestern bei der Regierung
von Oberfranken Bayerns Verkehrs-
staatssekretärin Katja Hessel (FDP).
Aktuell betrifft der neue Service in
erster Linie die Zulassung von Neu-
und Gebrauchtwagen, Ummeldun-
gen sowie Halter- und Fahrzeugda-
tenänderungen. Im Endausbau sol-
len alle Vorgänge rund um die Kfz-
Zulassung bearbeitet werden kön-
nen.

Hessel hob die freie Wahlmöglich-

keit der Bürger zwischen den Zulas-
sungsstellen in Bayreuth und Kulm-
bach hervor. Damit können Leute,
die beispielsweise aus Kulmbach
kommen und in Bayreuth arbeiten,
während der Mittagspause oder nach
Arbeitsende ihr Fahrzeug zulassen
oder abmelden. Weiterhin setzte
Hessel auf mehr Effizienz. Wenn die
Zulassungsstelle in Bayreuth wegen
eines Betriebsausfluges geschlossen
ist, können die Bürger problemlos ins
Landratsamt gehen. Und sie ver-
sprach, dass sich die Warte- und
Fahrzeiten für die Bürger, Zulas-
sungsdienste und Händler verrin-
gern würden. Diese betragen, so lau-

ten Klagen, bis zu drei Stunden. „Die
Daten sollen laufen – nicht die Bür-
ger“, lautete ihr Fazit.

Oberbürgermeister Dr. Michael
Hohl zog nach einem fünfmonatigen
Probebetrieb des neuen Systems eine
positive Bilanz. „Die Kunden äußern
eine große Zufriedenheit“, sagte er.
Hohl sah vor allem eine größere Bür-
gerfreundlichkeit und meinte, Ober-
franken habe sich als die Ideen-
schmiede in Bayern erwiesen. Der
Kulmbacher Landrat Klaus Peter
Söllner würdigte die positive Ver-
knüpfung von Bayreuth und Kulm-
bach. Und Bereichsleiterin Diana
Seeber, die den im Urlaub weilenden
Landrat Hermann Hübner vertrat,
schwärmte gar von einem „ganz
großen Schritt“. Die Installationsar-
beiten des neuen Systems wurden
vom regulären Behördenpersonal
gestemmt, für Software floss ein
vierstelliger Betrag. Apropos Bürger-
freundlichkeit: Eine Zulassungs-Au-
ßenstelle in Pegnitz, die seit Jahren
gefordert wird, steht aktuell nicht
auf dem Programm, sagte Seeber.

Hintergrund

Während der Pilotphase des neuen
Systems von März bis August 2010
wurden folgende gegenseitigen Zu-
lassungsvorgänge registriert: Land-
ratsamt Kulmbach 167 Fälle, Stadt
Bayreuth 433 Fälle, Landratsamt
Bayreuth 1092 Fälle. Eine Auto-Neu-
zulassung kostet 26,10 Euro. eng

Die Kfz-Zulassung soll für die Bürger einfacher und schneller werden, verspricht ein Pilotprojekt. Bürger aus der
Region Bayreuth und dem Landkreis Kulmbach können ihre Zulassungsstelle frei wählen. Foto: Archiv/Lammel

Polizei sucht
gelbes Unfallauto

Bindlach. Am Mittwoch, zwi-
schen 7.30 und 16.30 Uhr, wurde
in der Bühlstraße ein auf einem
Parkstreifen abgestellter VW Golf
angefahren und erheblich beschä-
digt. Der Sachschaden beträgt et-
wa 8000 Euro, hieß es im Polizei-
bericht. Der Verursacher beging
Unfallflucht. Er dürfte ersten Er-
mittlungen zufolge ein gelbes Auto
gefahren haben – entsprechende
Farbsplitter wurden an der Unfall-
stelle gesichert.

Zeugenhinweise bitte an die
Landinspektion, Telefon 09 21/
5 06 22 30. red

Polizei hebt
Diebesbande aus

PEGNITZ. Über 500 entwendete
Kleidungsstücke und Dessous,
Kosmetika und Kaffee stellten Zi-
vilfahnder der Bayreuther Ver-
kehrspolizei am Mittwochvormit-
tag im Bereich der Autobahnrast-
anlage Pegnitz sicher.

Das Diebesgut kam bei der Kon-
trolle eines bulgarischen Opel Vec-
tra zum Vorschein. Um ihre „heiße
Ware“ zu sichern, hatten die zwei
Männer und zwei Frauen aus Ru-
mänien die wertvollsten Stücke
unter wahren Kleiderbergen ver-
steckt. Bei der Durchsuchung des
Autos entdeckten die Polizisten
selbst hinter den Seitenverklei-
dungen des Kofferraums noch
Kosmetika.

Bei den Vernehmungen ver-
strickten sich die vier Rumänen in
Widersprüche. Belege für einen le-
galen Kauf konnten sie nicht vor-
weisen. Deshalb mussten sie ihre
Fahrt ins Heimatland ohne ihre
„Ladung“ fortsetzen. Die Beamten
stellten die Ware, die vermutlich
aus organisierten Ladendiebstäh-
len stammt, sicher.

Die vier Rumänen im Alter von
30 bis 36 Jahren müssen sich we-
gen des Verdachts des Banden-
diebstahls verantworten, hieß es
im Polizeibericht weiter. red

Der Plankenstein
geologisch

Plankenfels. Eine neue Geo-
park-Führung stellt am Samstag,
28. August, Geoparkranger Micha-
el Kaiser vor.

Auf einer aussichtsreichen
Rundwanderung unter dem Motto
„Vom Plankenstein zum Wachstein
– eine Seereise durch das Jura-
meer“ wird er auf die Entstehung
der dortigen Felsformationen ein-
gehen und die Hollfelder Bruch-
zone erläutern, die die weiten Bli-
cke vom Plankenstein erlaubt.
Treffpunkt ist um 15 Uhr am
Parkplatz am Gasthaus Schwarzer
Ritter in Plankenfels, Dauer rund
drei Stunden.

Weitere Information bei der Ge-
schäftsstelle des Geoparks Bayern-
Böhmen unter Telefon 0 96 02/
9 39 81 66 oder im Internet unter
www.geopark-bayern.de. red

Wandern in
aller Frühe

Creussen. Die Wanderfreunde ver-
anstalten am Samstag und Sonntag,
28. und 29. August, ihre 29. Interna-
tionalen Volkswandertage. Angeboten
werden Strecken über fünf, zehn und
20 Kilometer. Start an beiden Tagen
ab 6 Uhr an der Mehrzweckhalle. red

Busse statt Bahn
Hersbruck. Wegen Gleisbauarbei-
ten werden von Samstag, 28. August,
20.35 Uhr, bis Montag, 6. September,
0.20 Uhr, täglich mehrere Regional-
bahnen zwischen Hersbruck und
Neuhaus an der Pegnitz durch Busse
ersetzt. Die Reisenden werden gebe-
ten, die unterschiedlichen Ausfalltage
der Züge und die frühere Abfahrt und
spätere Ankunft der Busse in Neuhaus
um etwa 22 Minuten zu beachten.

Nähere Details erhalten die Reisen-
den durch ausgelegte Handzettel oder
im Internet unter http://bauarbeiten.
bahn.de/docs/2010/bayern/891_3.
pdf. Die Mitnahme von Kinderwagen
und Rollstühlen ist in den Bussen ein-
geschränkt, die Mitnahme von Fahr-
rädern ist nicht möglich.

Die Fahrgäste werden über Laut-
sprecherdurchsagen und Aushänge an
den Bahnhöfen informiert. Die Bahn
informiert ihre Kunden am Telefon
auch unter der Nummer 01 80/
5 99 66 33, im Internet unter
www.bahn.de/bauarbeiten oder im
Videotext unter Bayerntext Tafel 896.

red

Zu Fuß nach Afrika
Nemmersdorf. Geoparkrangerin
Ursula Grüner lädt für Samstag, 28.
August, zu einer rund zweieinhalb-
stündigen Führung nach Nemmers-
dorf ein. Unter dem Motto „Der rote
Fels von Nedmarstorf – und warum
dort Afrika beginnt“ wird sie die geo-
logischen Gründe für die exponierte
Lage des Ortes auf einem Felsensporn
erläutern. Treffpunkt ist um 14 Uhr in
der Ortsmitte am Dorfplatz beim Feu-
erwehrhaus. Weitere Information un-
ter Telefon 0 96 02/9 39 81 66, Inter-
net www.geopark-bayern.de. red

Konzert fällt aus
Goldkronach. Die für heute Abend
vorgesehene Veranstaltung des Alex-
ander-von-Humboldt-Kulturforums am
Schloss Goldkronach findet wegen des
angekündigten schlechten Wetters
nicht statt. Als Ersatztermin ist Sams-
tag, 25. September, 17 Uhr, vorgese-
hen. dj
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